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Ralionalsvzialismuö
md AllSlandsdeotschlliin

Zur V. Neichstaguug der Auslandsorganisation
Von Eugen Beinhauer , Leiter des Presseamtes

der Auslands -Organisation der NSDAP.
Als der erste große Wahlsieg der NSDAP , am 14. Sep¬

tember 1930 seine Wellen weit über des Reiches Grenzen
hinausschlug, da wuchs in vielen Reichsdeutschen im Aus¬
lande der Wunsch , selbst Mitglied dieser großen deutschen
Erneuerungsbewegung zu werden und Adolf Hitler mit
allen Kräften zu dienen . Dieser Wahlsieg veranlagte im
Herbst 1930 einige in Hamburg wohnende Parteigenossen,
die früher im Ausland gelebt hatten , zu dem Entschluß , für
die nationalsozialistische Idee unter den Ausländsdeutschen
zu werben.

Am 1 . Mai 1931 wurde von der Reichsleitung der
NSDAP, die Auslands - Abteilung der NSDAP .,
die Ende 1930 ins Leben gerufen worden war , genehmigt,
nachdem schon Jahre vorher einige Gruppen in llebersee
entstanden waren . Sie erhielt ihren Sitz in Hamburg. Im
Laufe der Jahre 1933 und 1934 konnten in fast allen Orten
der Welt , wo Deutschs wohnen , Ortsgruppen oder Stütz¬
punkte der Partei gegründet werden . Selbstverständlich
wurden und werden in die Reihen der Nationalsozialisti¬
schen Deutschen Arbeiterpartei nur Reichsdeutsche ausge¬
nommen. Der Name „Auslands -Abteilung " wurde dann
später in „Auslands - Organisation der NS¬
DAP .

" umgeändert.
Der Aufbau der Gruppen brachte eine Unmenge von Ar¬

beit und neuen Aufgaben mit sich , der sich aber die Aus¬
lands-Organisation der NSDAP , unter ihrem Leiter, Gau¬
leiter Bohle mit aller Tatkraft widmete. Schwer war
der Weg, der gepflastert ist mit Kämpfen , Opfern und Lei¬
stungen, und der an den opferreichen Kampf der anderen
Gaue erinnert . Wohl kannten die Parteigenossen , die draus-
s«n in der Welt für die nationalsozialistische Bewegung un¬
ter den Volksgenossen warben , nicht den Kampf der Straße.
Ihr Kampf war anders geartet . Leben sie doch immer als
East im fremden Lande.

Heute nun stehen fast 600 Gruppen der NSDAP , in ge¬
schlossener Front im Auslande , um dem Werk Adolf Hitlers
zu dienen. In 51 Landesgruppen, selbständigen Kreisen und
Ortsgruppen , wie auch in zahlreichen Ortsgruppen an
Bord deutscher Schiffe sind die Parteigenossen zufammen-
gefaßt.

° Der jüngste Eau.
Wenn so viele Tausende von Parteigenossen im Aus¬

lande im Rahmen einer Auslands - Organisation geführt
werden , an deren Spitze ein Gauleiter steht , dann drängt
ßch in den organisatorischen Fragen ein Vergleich zu den
anderen Gauen der Bewegung auf . Sieht nun in der Or¬
ganisation dieser jüngste Eau der Partei den anderen
Tauen ähnlich? Ja und nein . Ja , denn er hat ein Presse¬
amt , ein Schatzamt, ein Kulturamt , ein Rechtsamt und
Parteigericht , ein Amt für Beamte , ein Wirtschaftsamt und
andere Aemter wie alle übrigen Eauleitungen . Und nein,
denn die Organisation ist entsprechend den einzigartigen
Aufgaben dieses Gaues , der als iein Gaugebiet die ganze
Welt umfaßt , eine ganz andere . Das zeigt sich schon bei den
Aemtern , die dieser Gau mit den anderen Gauen gemeinsam
hat , wie z. B . dem Wirtschaftsamt , dem Rechtsamt, dem
Kulturamt und dem Presseamt . Das Wirtschaftsamt führt
bei der AO . den Namen Außenhandelsamt . Es hat die Auf¬
gabe, für die Belebung der deutschen Wirtschaft im Aus¬
lands zu sorgen, die wirtschaftlichen Interessen der Aus¬
ländsdeutschen zu wahren und unter den Ausländsdeutschen
für Verständnis der nationalsozialistischen Wirtschaftsauf-
fassung zu werben . Acht Länderämter leiten den politischen
Ausbau der Gruppen im Auslande.

Das „Rechtsamt " hat die Aufgabe, die Gruppen und
Dienststellen der Partei im Auslands auf dem Gebiete des
Rechts zu betreuen , desgleichen die unbemittelten im Aus¬
lands lebenden Volksgenossen. Es hat aber auch die sehr
Wichtige Aufgabe , bei der Gesetzgebung des Reiches die
Deutschen jenseits der Grenze zu vertreten . Das „Kultur-
°nit" ist eng mit dem Gau Ausland des NS -Lehrerbundes
sowie mit dem Eau Ausland des NS -Studentenbundes
Erblinden. Das „Presseamt " versorgt die reichsdeutsche
messe mit Nachrichten und Aufsätzen über das Auslands¬
deutschtum und vermittelt auslandsdeutschen Blättern
Nachrichten und Berichte aus Deutschland. Ihm unterste¬
hn eine große Anzahl von eigenen Parteizeitungen , die
von den Gruppen der Auslands -Organisation im Auslande
hrrursgegeben werden.
^ Erwähnt werden muß auch die Arbeit der „Film - und
Mnkstelle "

, die den Auslandsgruppen der NSDAP , deut¬
le Filme zu Vorführungen in geschlossenen Kreisen zur
-ijerchgung stellt . Von den anderen Aemtern sei noch er¬
wähnt das „Amt Seefahrt "

, das die seefahrenden Partei¬
genossen umfaßt . Das „Schulungsamt " sorgt dafür , daß die

weltanschauliche Erziehung und Aufklärung im Auslands¬
deutschtum Schritt hält mit der Entwicklung in der Heimat
und sich draußen keine privaten Richtungen entwickeln . Das
„Rückwandereramt " der AO . berät die Volksgenossen, die
wieder ins Reich zurllckkehren . Die „Arbeitsgemeinschaft
der deutschen Frau im Auslande "

, die die auslandsdeut¬
schen Frauen erfaßt , erfüllt kulturelle , wirtschaftliche und
soziale Aufgaben . Das „Amt für Rednervermittlung " hat
die Aufgabe , den Gruppen und den reichsdeutschen Kolo¬
nien in Europa Redner aus der Heimat zu vermitteln.

Das Band der Kameradschaft.
Vielfältig sind die Aufgaben der Auslandsorganiia : ion

der NSDAP . Viele Tausende von Parteigenossen stehen
hier auf dem Posten , um dem Werke des Führers zu dienen.
Sie alle verbindet unter der Leitung ihres tatkräftigen
Gauleiters Bohle ein festes und unverbrüchliches Band der
Kameradschaft. Sie alle dienen der Aufgabe , die Gauleiter
Bohle wie folgt umritz : „Unser Ziel ist erst dann erreicht.

wenn leoer einzelne Deutsche draußen derartig von der
nationalsozialistischen Weltanschauung innerlich gefangen-
qeyalten ist, daß er niemals iein Deutschtum vergessen
kann.

"
Die besondere Bedeutung der AO . wurde unterstrichen

durch den Erlaß desFührers vom 30 . Januar dieses
Jahres , in dem er den Leiter der Auslands - Organisation
ver NSDAP , zum Chef der Auslands -Organisation im
Auswärtigen Amt ernannt hat . Der Chef der Auslands-
Organisation nimmt , soweit sein Geschäftsbereich berührt
wird, auch an den Sitzungen des Reichskabinetts teil . Die¬
ser Erlaß , der nicht nur die Arbeit der AO . als verdienst¬
voll anerkennt , sondern die Ausländsdeutschen unmittel¬
bar mit der deutschen Reichsregierung in Berührung
bringt , hat bei allen Deutschen in der Welt eine ungeheure
Freude ausgelöst , die wissen , daß sie . so weit entfernt von
der Heimat sie auch leben mögen, vollwertige Bürger dieses
Staates sind.

WpanlsKee EZsolg av -er Großen Mauer
Sie chinesische Front in 1Z km Brette durchbrochen

Tientsin , 27. Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Die bisher
größte und entscheidendste Eefechtshandlung im Verlause der
militärischen Operationen in Nord -China hat sich am Freitag
südöstlich der Stadt Huailai , die aus halbem Wege an der Bahn
strecke zwischen dem Nankau -Paß und Kalgan liegt , ereignet . Die
japanischen Truppen haben laut Mitteilung des japanischen
Oberkommandos die chinesische Hauptstellung an der Große»
Mauer durchbrochen und die feindliche Front in einer Breite
von IS Kilometer eingedrückt.

Die Chinesen , die sich ihrer günstigen Stellung bewußt waren,
leisteten zähen Widerstand , so daß der erste der mehrtägigen
japanischen Angriffe erfolglos blieb . Erst neu herangeführte
japanische Verstärkungen ermöglichten nach siebentägigem er¬
bittertem Ringen die Erstürmung der die Große Mauer weit¬
hin beherrschenden Höhe 1390 , wodurch die von fünf chinesi¬
schen Divisionen verteidigte Stellung durchbrochen und
die Front des Gegners kurz darauf in einer Breite von 15 Kilo¬
meter eingedrückt werden konnte. Die chinesischen Truppen gingen
eilig in Richtung auf Huailai zurück. Das japanische Oberkom¬
mando mißt dem Durchbruch an der Großen Mauer größte strate¬
gische Bedeutung bei, da nunmehr die Innere Mongolei dem
japanischen Vormarsch völlig offenstehe.

Kimpse um Schanghai
Schanghai , 27. Aug . Nach anfangs erbittertem Widerstand der

Chinesen an der Schanghai -Front schlagen die japanischen Trup¬
pen den Gegner jetzt mehr und mehr zurück . Ein Ueberbiick
über die Fronten in der Nähe Schanghais ergibt , daß die chine¬
sische» regulären Truppen ihre anfänglichen Stellungen geräumt
haben. Sie find zur Zeit damit beschäftigt, eine neue Verteidi¬
gungslinie anzulegen , etwa 1,5 Kilometer außerhalb der Grenze
der Internationalen Niederlassung.

London , 27. Aug . Wie aus Schanghai gemeldet wird , sind die
ausländischen Diplomaten beidenjpanischenBehörden
vorstellig geworden und haben darum ersucht , Angriffe
auf nichtmilitärische Punkte Nankings zu unterlassen.

London MM WschrnW
Die Verletzung des britische» Botschafters in China
London, 27 . Aug . Die Londoner Presse berichtet in größter

Aufmachung und spaltenlang über die Verwundung des briti¬
schen Botschafters in China , Sir Hughes Knatchbull -Hugessen,
durch Geschosse japanischer Flugzeuge auf der Landstraße zwi¬
schen Nanking und Schanghai . Sämtliche Blätter bringen gleich¬
zeitig Leitartikel , in denen sie nicht nur ihr Bedauern zum
Ausdruck bringen , sondern gleichzeitig Wiedergutmachung von
Japan verlangen . So schreibt die „Times " unter der ileber-
schrift „Eine japanische Freveltat "

, die Freveltat gegen den
britischen Botschafter beleuchte die unhaltbare Lage in China.
Die britische Regierung werde , wenn sie alle Einzelheiten des
Zwischenfalles vorliegen habe , zweifellos wissen, wie sie Genug¬
tuung erhalten werde.

Das Foreign Office veröffentlichte eine Erklärung , in
der es heißt : „Die britische Regierung hat die Nachricht von
der Verletzung des britischen Botschafters in Schanghai durch
Schüsse mit großer Besorgnis ausgenommen . Nach den vorlie¬
genden Nachrichten wurde der Wagen des Botschafters , der die
britische Flagge führte , durch zwei japanische Flugzeuge mit
eiuem Maschinengewehr beschossen und mit Bomben belegt . Der
Botschafter wurde sehr schwer verletzt und befindet sich «rmme^ :
i» Schanghai im Krankenhaus . Wie berichtet wird , sind der
bEche Militärattache und der Finanzberater , die nch im glei¬
chen Wagen befanden , unverletzt . Die britische Regierung be¬
schafft sich zur Zeit weitere erforderliche Nachrichten. Sobald
diese Nachrichten vorliegen , wird sie in der Lage sein , ange¬

messene „Schritte bei der japanischen Regierung zu unter¬
nehmen .

"
*

«Nolle Entschuldigung und Wiedersuttnachung-
Scharse Worte des „Evening Standard " zur Verwundung des

britischen Botschafters
Londnon , 27 . August . In einem in sehr scharfer Sprache ge¬

haltenen Leitartikel befaßt sich der „Evening Standard " mit
der Verwundung des britischen Botschafters in Schanghai . Die
Angelegenheit werde nicht endgültig aufgeklärt sein, bevor nicht
die von Japan versprochene Untersuchung abgeschlossen sein
werde . Wenn es sich zeigen sollte, daß japanische Flieger für
den Zwischenfall verantwortlich seien, dann werde die öffentliche
Meinung Englands eine volle Entschuldigung und Wiedergut¬
machung erwarten . Welchen Weg werde man aber einschlagen,
so fährt das Blatt fort , wenn diese Erwartungen nicht erfüllt
werden und wenn die japanische Regierung ihre Verantwort¬
lichkeit in dieser Frage mißachten würde ? Die schärfste Maß¬
nahme würde darin bestehen, die Armee -, Flotten - und Luft»
streitmacht und die englische Jugend aufzubieten , um diesen nicht
herausgeforderten Angriff auf einen friedlichen Botschafter z«
rächen. Sollte man aber diesen Plan ablehnen , dann müsse die
englische Regierung auf einen erhitzten Wortkrieg und wütende
Forderungen verzichten, denn starke Worte brächten keinen Ge¬
winn , wenn nicht auch starke Taten beabsichtigt seien. Bittere
Reden und unerfüllte Drohungen könnten Risse in den Beziehun¬
gen Englands zu den anderen Ländern verursachen , die erst in
Jahren geheilt fein könnten . England dürfe seine Fehler in die¬
ser Beziehung nicht wiederholen.

Das Befinden des englischen BorsHMiers gebessert
London , 27. Aug . Rach einer Meldung aus Schanghai er-

Mrten am Freitag nachmittag die Aerzte, das Befinden des ver¬
wundete « britische» Botschafters fei zufriedenstellend . Trotz ein«
unruhigen Nacht sei eine Besserung festzustellen.

Bau seiten der japanische» Botschaft in China verlautet , daß
die Nachforschungenüber den Zwischenfall noch nicht abgeschlosse«
füen.

.MrailsWlmt" erinnert M unvermutet
der weißen Rasse und ihrer Evlibarilät!

Ein Pariser Versuchsballon
Paris , 17 . August . Im Zusammenhang mit dem chinesisch¬

japanischen Konflikt glaubt der „Jntransigeant " jetzt plötzlich
an die Solidaritätsgefühle der weißen Rasse ( !) appellieren zn
müssen . „Die ganze weiße Rasse" — so verkündet das fran¬
zösische Blatt mit einem Mal — „habe strikt zum Ausdruck zn
bringen , daß weder ihre persönlichen Interessen noch ihr Prestige
unbegrenzt auf die Dauer verletzt werden könnten . Einst habe
man von einem Konzert der europäischen Mächte gesprochen.
Der Augenblick sei gekommen, die Autorität wiederherzustellen .

"
Heute also erinnert man sich in der französischen Presse der

weißen Rasse und des europäischen Konzertes . In Paris scheut
man sich aber sonst davor , rassische Konturen nachzuzeichnen.
Und dort sollen längst verlorene Grundsätze wieder ausgeschärrt
werden ? Solch plötzliches Rassenbewußtsein kann kaum davon
überzeugen , daß dabei nicht vorübergehende politische Gründe
mitsprechen. Was uns anbetrifft , so erblicken wir in unserem
mit Japan getroffenen Antikominternabkommen eine wirk¬
samere Wehr der wirklichen, nämlich bolschewistischen Gefahr,
die der gesamten Kulturwelt droht.
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Ae Reichsbahn für Ruroberg
1085 Sonderzüge

Der Reichsparteitag stellt auch in diesem Jahre wieder die
Deutsche Reichsbahn vor eine große Aufgabe . Seit Monaten
ist man damit beschäftigt, die Transporte anläßlich des Reichs¬
parteitages vorzubereiten . Neben den Sonderzugsplänen sind
«nch die Regelpläne für den riesigen Verkehr der Schlachten¬
bummler einzurichten. Wie Reichsbahnrat Dr . Strößenreuther
Är der Reichsbahn -Bcamtenzeitung über den Großeinsatz der
Reichsbahn mitteilt , werden die Sonderzüge etwa denen von
'1936 entsprechen . Das Entscheidende sind die geschlossenen von-
.derzüge der verschiedenen Organisationen , von denen für die
Hin - und Rückfahrt 1063 gefahren werden . Dazu kommen noch
4>ie vorerst vorgesehenen etwa 40 Vor - und Nachzüge zu den
Planzügen , die die Spitzen von Partei und Staat , Diplomaten,
stkhreugäste usw . nach Nürnberg bringen , sowie zwölf Züge für
!die in Erlangen cinguartierten Teilnehmer der Auslandsor-
« anisation zur Fahrt nach Nürnberg . Ferner wird auch in die¬
sem Jahre anläßlich des Volksfestes zwischen Nürnberg und
Dutzendteich ein Pendelverkehr von 78 Zügen eingerichtet Außer
"den Sonderzügcn sind noch mindestens ebenso viele Leerfahr¬
ten erforderlich, da die Leergarnituren zum Teil auf Entfer¬
nungen von über 200 Kilometern untergebracht werden müssen.
Reu ist in diesem Jahre , daß auch die Reichsbahnomnibusse für
Pendelverkehr eingesetzt werden , und zwar auf der Reichsauto-
Lahnstrecke Bayreuth — Nürnberg . Auf dieser Strecke wird sich
der Pendelverkehr für diejenigen Ehrengäste abwickeln, die in
diesem Jahre zum erstenmale in Bayreuth untergebracht wer¬
den . Der Referent macht dann noch Mitteilungen über die
außerordentlichen Bauarbeiten der Reichsbahn in Nürnberg.
Die Reichsbahn mußte im letzten Jahr Arbeiten leisten, mit
denen die durch die früheren Reichsparteitage veranlaßten Um¬
bauten gar nicht verglichen werden können. Der grandiose
Aufbau des Parteitaggeländes hat auch zu einem Riesenpro-
^ekt der Reichsbahn geführt.

Belgischer Besuch
bei ber deutschen Luftwaffe

Berlin , 27 . Aug . Auf Einladung des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehrlshabers der Luftwaffe . General¬
oberst Göring , ist in diesen Tagen der Chef der königlich bel¬
gischen Luftverteidigung , Generalleutnant Dummer , Gast der
deutschen Luftwaffe . Generalleutnant Duvivier erwidert damit
zugleich den Besuch des Staatssekretärs der Luftfahrt , General
jder Flieger Milch. In Begleitung von Generalleutnant Duvi-
«ier befinden sich der Chef der königlich belgischen Militärlust-
chrhrt , General Jserentenr , der Ordonnanzoffizier des Königs
der Belgier , Oberst Baron de Woelmont , und der Major im
Generalstab , Theis . Die Gäste trafen am Montag auf dem
Luftwege nach einer Zwischenlandung in Köln auf dem Flug¬
platz Staaken ein . Nach den am nächsten Tage folgenden Besu¬
chen bei dem Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der
Wehrmacht, Eeneralfeldmarschall von Blomberg , und dem
Reichsluftfahrtministerium , wo die belgischen Offiziere von Ge¬
neral Milch und dem Chef des Eeneralstabs der Luftwaffe , Ge¬
nerlleutnant Stumpfs , empfangen wurden , galt die erste Be¬
sichtigung dem Jagdgeschwader Richthofen in Döberitz. Der
Geist der Fliegerkameradschaft wurde hier in bester Weise ver¬
deutlicht, als der Eeschwader-Commodore den beiden belgischen
Generälen die Traditionsbänder des Geschwaders überreichte,
ine diese mit besonderer Freude in Empfang nahmen.

Am Tage nach dem Eintreffen legten die belgischen Offiziere
am Ehrenmal einen Kranz mit den Farben Belgiens nieder.
Besichtigungen der Luftkriegsschule, der Luftkriegsakademie und
der Lusttechnischen Akademie in Gatow , der Einrichtungen in
Rankwitz und Brandenburg , einer Fliegerersatzabteilung und
«iner Fliegerschule vermittelten dann weiterhin eindrucksvoll
«in Bild von dem in den letzten Jahren geleisteten Aufbauwerk
i» der deutschen Luftwaffe . Die belgischen Offiziere sprachen
immer erneut ihre ungeteilte Anerkennung über die in der
Luft und auf der Erde vorgeführten Hebungen aus . Ein Be¬
such des Henschel -Flugzeugwerkes rundete das Bild ab . Einge-
ftigt wurde ferner eine Besichtigung des Arbeitslagers Ruhns-
dorf . Am Samstag werden die belgischen Offiziere auf dem
Luftwege Berlin verlassen und über Köln in ihre Heimat zu-
rückkehren.

lllkine Rachrilbtrn ans an« Wen'
Nationalspanische Jugendführer kommen nach Deutschland.

Der „Völkische Beobachter" meldet : In Lissabon haben sich
am 26 . August 100 Unterführer und Führeranwärter der
aationalspanischen Jugendbewegung unter Leitung von
14 Eauführern und Inspekteuren auf dem deutschen Dam¬
pfer „Cap Norte " nach Hamburg eingeschifft. Die 114 na¬
tionalspanischen Jugendführer und Fuhrcranwärter unter¬
nehmen die Reise auf Einladung des Reichsjugendführers
Baldur von Schirach und werden sich insgesamt einen Mo¬
nat in Deutschland aufhalten und dabei auch a*s Gäste der
Hitlerjugend und im Lager der Hitlerjugend z« Nürnberg
am Reichsparteitag :

"

900 VVV Besucher au , . . . ^sjtellung „Entartete Kunst" .
Der rege Besuch der Ausstellung „Entartete Kunst" nimmt
noch ständig zu . Jeder Sonntag bringt über 40 000 Besucher
aus dem Reich und dem Auslande . Ueber 900 000 Besucher
haben bisher schon Gelegenheit gehabt , diese „Erzeugnisse"
einer überwundenen Kunstepoche zu besichtigen und sich ihr«
Meinung selber zu bilden.

450 Jungvoltführer nach Italien abgereist. Im Rahmen
des deutsch -talienischen Juaendaustausches fuhren am Frei¬
tag vom Anhalter Bahnhof in Berlin 450 Jungvolkführer
aus allen Gebieten des Reiches mit ihrem Fanfaren - , Spiel¬
manns - und Musikzug zu einem mehrere Wochen umfassen¬
den Aufenthalt nach Italien ab . Die Reise steht unter Lei¬
tung von Esbietsführer Langanke -Westfalen . In München
hat der Reichsjugejkdführer zu den Jungvolkführern gespro¬
chen . Von hier aüs geht die Fahrt über Innsbruck nach
Italien wei ! '

HEA .-Finanznnnister Mellon gestorben . Am Donnerstag
abend starb in Southampton im Staate Neuyork der ehe¬
malige Finanzminister Andrew Mellon nach kurzer Krank¬
heit . Mellon , der Industrieller und Oelmagnat gewesen
war , hatte unter drei Präsidenten das Schatzamt der Ver¬
einigten Staaten verwaltet.

GtfmsrmWbl aus 40M MIegm
Der Vormarsch über Santander hinaus

Salamanca , 28 . August . Nationalspamscher Heeresbericht
vom Freitag , den 27 . August:

Santanderfront: Im östlichen Abschnitt besetzten
unsere Truppen am Donnerstag um 17.43 Uhr Santona , wo sich
11 feindliche Bataillone ergaben , außer den 17 , welche bereits
im letzten Heeresbericht genannt wurden . Die übrigen Kolon¬
nen haben in dem neugewonnenen Gebiet Erkundungen durch¬
geführt und umfangreiches Material erbeutet . Im westlichen
Abschnitt wurde die Linie von Trasierra erreicht und vier Höhen,
ferner die englische Grube und der Ort Ayuela im Norden von
Cabezon de la Sal besetzt . In Santander dauert der unbe¬
schreibliche Jubel der Bevölkerung an . Die Materialbeute er¬
höht sich fortgesetzt, was ein glänzender Beweis für die Größe
unseres Sieges und die Niederlage des Gegners ist. Die Zahl
der Gefangenen beträgt in den verschiedenen Zonen über 40 000.
Unter dem erbeuteten Material befinden sich auch Munitions¬
lager . Auf dem Flughafen von Albericia sind 30 Flugzeng-
motoren gefunden worden . Die Verbindungen zwischen San¬
tander und Bilbao sind wiederhergestellt.

Der Vormarsch über Santander hinaus
Santander , 27. Aug. Die nationalen Streitkräfte gehen im

Osten und Südosten der Provinz Santander in Eilmärschen wei¬
ter vor, ohne auf Widerstand zu stoßen . In den Dörfern werden
sie von der Bevölkerung begeistert begrüßt . Weitere geschlossene
Abteilungen der bolschewistischen Milizen haben sich ergeben.

Die Hafen st adtSantona ist nunmehr vollständig besetzt.
Hier ergaben sich sechs bataillonsstarke Abteilungen des Gegners
mit umfangreichem Kriegsmaterial . Die Navarra -Brigaden mar¬
schieren in Richtung Asturien weiter . Sie besetzten di«
Orte Treceneo und Udias und beherrschen bereits den Küstenort
Camillas vom Süden her. Die Vorhuten befanden sich mittags
3 Kilometer vor dem Hafenstädtchen San Vicente de la Bar-
quera.

» ,
Das ist der Bolschewismus!

Einzelheiten über die Leidenszeit der Provinz Santander
500 gefesselte Leichen auf dem Meeresgrund

Santander , 27. Aug . lieber die Leiden der Bevölkerung der
Provinz Santander unter der 13monatigen Schreckensherrschaft
der Bolschewistenwerden jetzt erschütternde Einzelheiten bekannt.
Die Zahl der unter dem Sowjetregime „zum Tode verurteilten"
und von der Kommune ermordeten Einwohner beträgt für di«
genannte Zeit in Santander -Stadt und Provinz insgesamt 8000.
Biele von ihnen sind an Händen und Füßen gefesselt in di«
Bucht von Santander geworfen worden . Allein in der Nähe des
Leuchtturmes liege« nach Aussagen eines Einheimischen, der
den Mordszenen selbst beigewohnt hat , ungefähr 500 Leichen
auf dem Meeresgründe.

Am 27. Dezember vergangenen Jahres wurden 130 national¬
gesinnte Einwohner aus den Eefängniteu geholt und mit Ma¬
schinengewehren und Handgranaten ermordet . Die Opfer sollen
sämtlich gefaßt in den Tod gegangen sein , und sterbend ein na¬
tionales Lied gesungen haben , das einer unter ihnen erst wenige
Stunden vor dem Blutbad komponiert hatte . Die Ernährung
der Bevölkerung bestand seit Monaten in der Hauptsache aus
Reis . Viele Wochen hindurch gab es weder Milch noch Fleisch
noch Brot , obwohl Santander eine der landwirtschaftlich reichsten
Provinzen ganz Spaniens ist.

„Für die Kultur des Abendlandes"
Telegrammwechsel zwischen General Franco und Mussolini

Rom, 27. Aug . Der spanische Staatschef General Franco
hat an Mussolini ein Telegramm gerichtet, in dem es «. a . heißt:
„Im Augenblick des Einzuges der tapferen Legionäre in San¬
tander , die in brüderlicher Kameradschaft mit den nationalen
für die Kultur des Abendlandes und gegen die bolschewistische

» arvarer erneu der größten Siege dieses Krieges errungen
habe«, ist es mir ein Bedürfnis , meine aufrichtige Bewunde¬
rung für den Mut und die Geschicklichkeit zum Ausdruck zu
bringe » , mit der diese Verbände den Vormarsch durchgeführt
haben."

Der Duce hat auf dieses Telegramm geantwortet : „Ich bi«
besonders erfreut , daß die Truppen der italienischen Le¬
gionäre während zehn Tagen harter Kämpfe einen bedeu¬
tenden Beitrag zu dem Sieg von Santander geliefert haben
und daß dieser Beitrag heute in Ihrem Telegramm seine An¬
erkennung findet .

"
Mussolini erhielt ferner ein Telegramm des Befehlshabers

der italienischen Freiwilligen in Spanien , in dem
es heißt , alle Legionäre seien stolz , die Ideale des Vaterlandes
»ach Spanien gebracht zu haben und dort im Namen und zum
größeren Ruhm des faschistischen Italiens und im Namen des
Kaisers und Königs und des Duce gekämpft und gesiegt z,
haben . In seiner Antwort sprach Mussolini seine vollste An¬
erkennung für die Leistungen der Freiwilligen aus und erklärte,
Italien sei stolz auf seine Spanien -Kämpfer . Außerdem erhielt er
Duce vom Befehlshaber der Schwarzhemden , General Teruzzr,
ein Telegramm , in dem es heißt , alle Schwarzhemden hätten in
heldenmütigster Weise ihre Pflicht erfüllt und den Befehl ihrer
Duce ansgeführt.

Verluste der italienischen DreiwMgen
! vor Santander
' Rom , 27. Aug . Einer Meldung der „Agenzia Stefani " zufolge
haben die italienischen Freiwilligen in den Kämpfen , die zur
Einnahme von Santander geführt haben , nach den bisherigen
Feststellungen vom 14. bis 23 . August folgende Verluste erlitten:
gefallen: 16 Offiziere und 325 Mann ; verwundet: 60
Offiziere und 1616 Mann . Die amtlichen Verlustlisten werden,
oer gleichen Meldung zufolge, sofort nach ihrem Eintreffen ver¬
öffentlicht werden,

j
*

Abschiebung der Flüchtlinge aus Südsraukreich
Paris , 27. Aug . Wie aus Bayonne gemeldet wird , sind i»

den letzten Tagen rund 29 000 Flüchtlinge aus dem bolschewisti¬
schen Teil Spaniens in den Häfen von Südfrankreich eingetrof¬
fen . Vom Freitag an sollen sämtliche Flüchtlinge aus Spanien,
auch die verwundeten bolschewistischen Milizen , sowie Frauen
und Kinder , nach Puigcerda an der katalanische»
Grenze unter Begleitung von Garde mobile und Sanitäts¬
beamten abgeschoben werden . Nur die waffenfähigen Männer
sollen tu Frankreich in Mannschaftslagern verbleiben.

Flüchtliugsinvastontu Frankreich
Schwimmendes Lager vor Bayonne

St . Jean de Luz, 27. Aug . Im Hafen von Bayonne sind
25 Schaluppen mit bolschewistischen Flüchtlingen aus Santander
eingetroffen . An Bord befanden sich außer einer Besatzung 500
bis 600 Milizangehörige , zum Teil leicht verwundet , und 900
Frauen und Kinder und kampfunfähige Männer . In der Nacht
zum Donnerstag strandete infolge des starken Seeganges bei
Lacanau -Ocsan (Gironde ) ein aus Santander kommendes, mit
487 Flüchtlingen besetztes Schiff. Personen kamen jedoch nicht z«
Schaden.

Der HafeuvouBayonneist durch den gemeldeten starken
Zustrom bolschewistischer Flüchtlinge aus Santander völlig
verstopft. Die Stadtverwaltung hat sich daher angesichts der
Unmöglichkeit, sämtliche Flüchtlinge zu beherbergen , veranlaßt
gesehen, ein „schwimmendes Flüchtlingslager" ein¬
zurichten, d . h . sämtliche Flüchtlingsschiffe an einem bestimmte»
Punkt zusammenzuziehen. Sie werden dort von Gendarmerie
bewacht, damit niemand unbefugt an Land geht. Es wurde nur
noch vereinzelten Personen die Ausschiffung gestattet , nachdem
sie den Nachweis erbracht hatten , daß sie über genügend Geld¬
mittel verfügen . Es kam auch schon zu Ruhestörungen.

Tagung
des LlmdeSfremdenverrehrSverbaadesz

Stuttgart , 27. Aug . Am Donnerstag begann im Stadtgarten
die Jahreshauptversammlung des Landesfremdenverkehrsverban¬
des Wiirttemberg -Hohenzollern, die durch die Teilnahme des
Präsidenten des Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staatsminister
a . D . Esser , eine besondere Bedeutung erhält . Die Vertreter
der Mitgliedsgemeinden , der Bade - und Kurverwaltungen , ver¬
einigten sich zusammen mit zahlreichen Persönlichkeiten der Ver¬
kehrseinrichtungen sowie Vertretern des Staates , der Partei und
der Stadt zu einer Arbeitstagung , die Direktor Höllwarth lei¬
tete. Im Rahmen von vier Vorträgen wurden wichtige Fragen
der Verkehrswerbung und die neue» Richtlinien des deutschen
Bäder - und Kurwesens behandelt.

Die politische Aufgabe des deutschen Fremdenverkehrs
Stuttgart , 27. Aug . Am Freitag fand im großen Saal des

Stadtgartens eine öffentliche Fremdenverkehrs -Kundgebung statt,
der u. a . Reichsstatthalter und Gauleiter Murr , Ministerpräsi¬
dent und Kultminister Professor Mergenthaler , Innenminister
Dr . Schmid, Finanzminister Dr . Dehlinger , Staatssekretär Wald-
manu und Oberbürgermeister Dr . Strölin als Ehrengäste bei¬
wohnten . Der Leiter des LFV ., stellv. Gauleiter und Leiter des
Hauptschulungsamtes der NSDAP . Schmidt, begrüßte die Er¬
schienenen. Innenminister Dr . Schmid betonte in einer An«
spräche , daß das Reisen und die Förderung des Reiseverkehrsin Deutschland in den letzten Jahren einen ganz anderen Sinn
bekommen haben , als dies in früheren Zeiten der Fall war.
Heute ist es di- Pflicht eines jeden Volksgenossen, dessen Mittel
es irgendwie erlauben , sich nicht nur in seiner engereu Heimat,
sondern im ganzen Deutschen Reich umzusehen, um so zu lerne »,wie man es zu Hause besser machen kann. Der Sinn der Frem¬
denverkehrswerbung mutz es sein , daß neben deutschen Reisen¬den auch möglichst viele Ausländer nach Deutschland kommen,um sich von den geordneten Zuständen in Deutschland zu Luer-
zeugen. Der Minister gab in diesem Zusammenhang wertvolle
Winke, wie diese Werbung zu gestalten ist. In erster Linie sei

aus Sauberkeit und Ordnung in den Gemeinden zu sehen . Ma»
dürfe nicht davor zurückschrecken, einen unsauberen Eastwirts-
und Beherbergungsbetrieb zu schließen . Bei der Einhaltung der
Polizeistunde solle gegenüber Fremden nicht allzu engherzig ver¬
fahren werden

Hierauf behandelte der Präsident des Reichsfremdenverkehrs«
verbandes , Staatsminister a . D . Hermann Esser, in große»
Zügen die Aufgabe des Fremdenverkehrs im nationalsozialisti¬
schen Deutschland. Diese Aufgabe sei ihrem Wesen nach in erster
Linie eine polrtische, denn Politik und Fremdenverkehr
hingen aufs engste zusammen. Erst seit der Machtergreifung
durch den Nationalsozialismus sei in Deutschland überhaupt erst
ein Fremdenverkehr wieder möglich geworden . Im Hinblick ans
die politische Aufgabe des Fremdenverkehrs seien in Deutsch¬
land auch politische Menschen mit der Führung des Fremden¬
verkehrs betraut worden . Wenn der nationalsozialistische Staat
auch dem letzten Volksgenossen die Möglichkeit geben wolle, sei»
Lebe« besser zu gestalten und alles das zu genießen , was dar
Leben erst lebenswert macht, so geschehe dies in Erkenntnis der
Tatsache, daß erst dadurch die Voraussetzung zur Erreichung eines
politischen Zieles geschaffen werde . Der Wille unseres Volkes
zur Selbstbehauptung könne nur dann erhalten werden , wen»
das Volk innerlich gesund, froh und kräftig bleibe . Eines der
wichtigsten Mittel hierzu sei ein wohlgeordneter Reiseverkehr.
Auf dieses Mittel könne daher der Staat unter keinen Umstän¬
den verzichten. Er werde vielmehr alles , was unsere Heimat
zu bieten hat an Schönheit der Landschaft, an Heilquellen , Bo¬
denschätzen usw . in den Dienst dieses Reiseverkehrs stellen. Dies
sei wiederum eine politische Aufgabe größten Maßstabes.

Heute schon sei der Ausländerverkehr des vorigen Jahres um
25 Prozent übertrofsen , und er werde vermutlich bis zum Ende
des laufenden Jahres um 40 Prozent höher sein als gegenüber
dem Vorjahr . Das bedeute , daß Tausende von Ausländern mehr
sich ein eigenes Bild über unser Deutschland machen und draußen
Propagandisten für uns sein können. Sie könnten sich davon
überzeugen , daß man sich in keinem anderen Lande der Erde so
wohl fühle und so friedlich erholen könne, wie hier in Deutsch¬
land.
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Amtliches. Versetzt wurde Reichsbahninspektor F ez er,
Vorsteher des Bahnhofs Bad Mergentheim , nach Freu¬
denstadt Hbf . als Vorsteher des Bahnhofes.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die Reviersörster-
KellenKeifertshofen beim Forstamt Gaildorf , Eolds-
Ljjfe beim Forstamt Schrezheim, Jlgenbach beim Forstamt
Obertal, Oesch tagen beim Forstamt Wössingen, Schorn¬
bach beim Forstamt Schorndorf, Simmersfeld beim Forst¬
amt Simmeisfeld, Weihungszell Leim Forstamt Wiblin¬
gen (Oderförsterstelle Dietenheim ) , Winnenden (gegenüber
bisher um 80 Hektar Staatswald vergrößert) beim Forstamt
Winnenden, haben sich binnen 14 Tagen auf dem Dienstweg bei
der Forstdirektion zu melden.

NächtlicherFeueralarm . Zn letzter Nacht, etwa um
130 llhr , ertönte plötzlich die Feuersirene . Im Znnenhof

Silberwarenfabrik Otto Kaltenbach
mar bei Reinigungs - und Packmaterial Feuer entstanden,
das glücklicherweise bald entdeckt wurde . Die Hausbewoh¬
ner gingen dem Feuer mit Löschapparaten zu Leibe und da
auch die Freiwillige Feuerwehr sehr schnell zur Stelle war,
konnte das Feuer im Keime erstickt werden , ehe es einen
weiteren Umsang annahm und ohne daß ein größerer Scha¬
den entstanden ist.

„Wer die Zeitung nicht oder nur oberflächlich liest , han¬
delt fahrlässig" . Zn bemerkenswerter Weife hat soeben
die Braunschwe i g er Polizei zur Frage des Zei¬
tungslesens Stellung genommen . Ein Kraftfahrer hatte
gegen Mitternacht ein junges Mädchen in schneller Fahrt
tödlich überfahren . Trotz der lauten Zurufe mehrerer Fuß¬
gänger hatte der Fahrer die Flucht ergriffen , ohne sich um
stin Opfer zu kümmern . Da bei dem Zusammenstoß jedoch
ein Türgriff von dem Kraftwagen abgerissen worden war
- er wurde am Tatort gefunden — und da außerdem der
Typ des flüchtigen Kraftwagens feststand, hatte die Poli¬
zei für ihre Fahndungsmaßnahmen ein paar Anhalts¬
punkte. Sie wies in der Presse wiederholt insbesondere
auf Len abgebrochenen Türgriff hin , und so konnte der
Mchtige Fahrer schließlich ermittelt werden . Bei seiner
Vernehmung behauptete er , er habe von dem schweren Zu¬
sammenstoß nichts bemerkt, gab aber zu , vor dem Unfall
auf einem Kegelabend acht bis zehn Glas Bier getrunken
zu haben . Einen neuen Türgriff hatte er sich am Tage nach
dem Unfall in Goslar gekauft . — Die Braunschweiger Po¬
lizei sagt in diesem Zusammenhang in einer Veröffent¬
lichung : „Bei dieser Gelegenheit muß darauf hingewiesen
werden, daß sich jeder der schweren Strafe wegen Begün¬
stigung bezw . der gerichtlichen Untersuchungshaft aussetzt,
der trotz Kenntnis eines Verkehrsunfalls und seiner Ein¬
zelheiten Lurch die Tagespresse entweder vorsätzlich oder
fahrlässig Ersatzteile an Verkehrspiraten verkauft oder ab¬
gibt und dadurch die Ermittlung des Unfallwagens bezw.
die Feststellungen von Unfallspuren am Wagen erschwert.
Fahrlässiges Handeln liegt auch schon bei oberflächlichem
oder unterbliebenem Lesen der Tagespvesse vor.

"
Eine Schlacht im Schwarzwald . — Die Eroberung des

Schlossesin Altensteig . Wir verweisen unsere Leser auf
einen Beitrag in unserem „Schwarzwälder Sonntagsblatt"
über einen Streit um die Altensteiger Herrschaft und über
eine Schlacht bei Altensteig und die Belagerung des Schlos¬
ses, die am 12 . August 1287 zur Eroberung desselben führte.

Schwenolds Vergnügungspark in Berneck. Samstag,
Sonntag und Montag ist in Bern eck der bei uns gut be¬
kannteVergnügungspark Schwenold aufgestellt
und wird viel Anziehung ausüben.

Berurck , 27 . August . (Ein festlicher Abend. ) Am Don¬
nerstagabend konzertierte aus Anlaß der Einquartie¬
rung und zugleich zum Abschied für die „KdF .

"-
Urlauber aus dem Gau Hannover die Musikkapelle
Ebhaujen auf dem Marktplatz und fand mit ihren Darbie¬
tungen reichen Beifall . Die Stimmung , die über die Tageder Einquartierung überhaupt eine überaus gute war , stei¬
gerte sich immer mehr und bald drehten sich die Paare im
Tanze . Anschließend saßen Soldaten , Urlauber , Kurgäste
und Einheimische gemütlich in den Gasthöfen zusammen.

Briefsendungen in Rollenform. Das Anschlagwes -en
ist unter Zugrundelegung der genormten Papierformate
Mergelt worden . Die Deutsche Reichspost läßt mit
Rücksicht hierauf von sofort an versuchsweise für Briefsen-
dungen in Rollenform folgende Höchstmaße zu : Länge und

, der zweifache Durchmesser zusammen 110 Zentimeter , Länge
> leboch nicht über 90 Zentimeter . (Bisher : Länge und
i der zweifache Durchmesser zusammen 100 Zentimeter ; Länge
s jedoch nicht über 80 Zentimeter ) ,
j Freudenstadt, 27 . August . (Regelung des Absatzes von
i Kernobst.) Aus Grund der Anordnung Nr . 15 des Gar-'

Mbauwirtschaftsverbandes Württemberg vom 26 . MaiM ist die für die Regelung des Absatzes von Kernobst zu
« " richtende Be z i r k s abgab este ll e wie folgt gebil¬det worden : Sitz der Bezirksabgabestelle ist in Freuden-
, !^ dt , Reichsstraße 56 . Der Träger der Bezirksabgabestellest bst Landwirtschaftliche Genossenschaft , Freudenstadt.

Ehrenamtlicher Leiter ist Karl Mitten ; Geschäftsführer ist
; V - Höhn. Ortssamm e l stellen für die Kernobst-
! " fassung im Bezirk Freudenstadt sind eingerichtet u . a . in
l ^ .

lwejler: Geschäftsführer Baumwart Zoh . Theu-
: « ft Gött elfin gen: Geschäftsführer Wilhelm Frey;

Hombach: Geschäftsführer Vaumwart Christian Frey;
vochdorf: Geschäftsführer Zoh . Seeger ; Pfalzgra-
iftUWeiler: Geschäftsführer Wilh . Großmann ; Wör-" " erg: Geschäftsführer Baumwart David Vürtte.

! 2„^ d>rsbach, 26 . August . (Holzbrücke über die Kinzig .)'
..Schließung der Hofer ' schen Wiesen als Ban-

ü, n beschloß der Bürgermeister mit den Ratsherren
! ii, „ tzten Sitzung , eine Brücke über die Kinzig
I ° " stellen. Es soll eine Brücke in Holzkonstruktion werden.

28 . August. („KdF.
" -Urlauber aus Berlin .)

>rern früh ist der letzte der dieses Jahr in unseren Be-
« . . . führten „KdF .

"-Sonderzüge mit Urlaubern ans dem
b. .T/ " roß - Verlin in Calw eingetroffen . Der Zug

- wind« ' '
^0 "E denen 260 in Ealw nntergebracht

« Lider T«ge»Mu «F

HerrenalS , 27 . Aug . (50 Jahre im Dienste der Mensch¬heit . ) Bei erfreulicher Gesundheit feierte am 24 . ds . MtsDr . med . R . Bleidenbach sein 50jähriges Doktorjubi-läum . In den 50 Jahren seiner Praxis hat sich der men¬
schenfreundliche und allezeit hilfsbereite Arzt um seine Mit¬
menschen und um den Badeplatz Herrenalb , dessen Auf¬
schwung er miterlebte , sehr verdient gemacht . Deshalbwurde ihm auch schon längst Las Ehrenbürgerrecht derStadt verliehen . Die Inflation und der dadurch bewirkte
Verlust seines Vermögens hat den geschätzten Arzt gezwun¬gen, seine Praxis bis in sein hohes Alter anszuüben.

Wellingen , Kr . Kirchheim, 27 . Aug . (Todes stürz
vomFahrrad .) Am Mittwoch abend fuhr der 26 Jahrealte Gotthilf Lude in schnellem Tempo die Notzinger Steige
herunter . Alz er unten an der Kurve einen Bekannten
mit erhobenem Arm begrüßte , verlor er die Herrschaft über
sein Fahrzeug und stürzte so unglücklich , daß er kurz darauf
an den Folgen eines Schädelbruches starb.

Maulbronn , 27 . Aug . (Diebe gefaßt . ) Seit einigen
Wochen wurden viele Ortschaften des Kreises Vaihingen-
Enz von Einbrechern heimgesucht . Diese hatten es beson¬
ders auf Gaststätten abgesehen, wo sie Eßwaren , Tabak¬
waren und Kleidungsstücke zusammenstahlen . Man hatte
lange keine genaue Spur von den Tätern , gewisse Anhalts¬
punkte sprachen aber dafür , daß es sich um mehrere Ein¬
brecher handelte , die mit einem Kraftfahrzeug die Gegend
bereisten. Nunmehr ist es der Maulbronner Gendarmerie
gelungen , in Zaisersweiher einen guten Fang zu machen.
Sie konnte zwei etwa 30 Jahre alten Burschen aus Pirma¬
sens festnehmen, die mit einem Motorrad unterwegs waren
und sich auffällig benommen hatten . Es konnten ihnen be¬
reits mehrere Einbrüche im Enz- und unteren Neckartal
nachgewiesen werden . Das erbeutete Diebesgut hatten sie
stets als Postpaket unauffällig in irgend einen Ort geschickt,
um es sväter abzuholen und zu verkaufen.

Ravensburg , 27 . Aug . (A u t o z u s a m m e n st o ß . ) Am
Donnerstag nachmittag stießen an der Kreuzung Hinden-
burg- und Seestraße , auf der Neichsstraße Ulm—Friedrichs¬
hafen, zwei Kraftwagen aus Stuttgart und Berlin zu¬
sammen. Drei der aus Stuttgart stammenden Insassen wur¬
den bei dem Zujammenprall mehr oder minder schwer
verletzt.

Tettnang , 27 . Aug . (Hopfentrockenhaus ad gebräunt . ! In dem Hopsentrockenhaus der Firma Gebrüder
Locher , Sägewerk und Kistenfabrik in Tettnang , brach am
Freitag früh gegen 2 Uhr Feuer aus , dem das etwa 40 Me¬
ter lange , 18 Meter hohe und 13 Meter breite Trockenhaus
samt den beiden angebauten Hopfen-Dörranlagen zum Opfer
fielen . Mitverbrannt sind 43 Zentner frisch gepfückte Hopfen
und 20 000 Spezial - Obstkisten , die dort versandtfertig un¬
tergebracht waren . Gegen 6 llhr früh lag das ganze An¬
wesen, das größte Hopfen-Trockenhaus des Kreises Tett-
nang -Friedrichshafen , als Trümmerhaufen da . Die Vrand-
uriache iit nock nickt ermtt ^ s-

Neu -Ulm , 27 . Aug . (JmJllerkanalertrunken .)
Einem bedauerlichen Ungtücksfall fiel ein 5jähriger Knabe
uas Ludwigsfeld zum Opfer . Er bekam , auf einer Bank
am Ufer des Kanals sitzend, das Uebergewicht und siel
in das hochgehende Wasser. Da niemand zur Rettung in
der Nähe war , mußte der 10jährige Bruder dem Unglück
insehen, wie der Knabe ertrank.

AuSlan-MoWe Festwoche
Die große Reichstagung der Ausländsdeutschen beginnt am

heutigen Samstag . Stuttgart hat sich ein festliches Gewand ge¬
geben. Eine besonders anziehende Sehenswürdigkeit bietet der
Lichterschmuck , der das Innere der Stadt , die Hänge und Höhen
umstrahlt. Heute abend 19 llhr wird die ö . Reichstagung durch
die Glocken sämtlicher Kirchen Stuttgarts eingeläutet . Um
20 llhr findet im Halbmondsaal des ehemaligen württembergi-
schen Landtags eine Begrüßung der Pressevertreter durch den
Presseamtslsitsr der AÖ. , Pg . Beinhauer , statt, bei der auch
Landesstellenleiter Mauer und der Reichshauptamtsleiter Dr.
Dreßler das Wort ergreifen werden . Im Festsaal der Liederhalle
findet zu dieser Zeit eine Begrüßung der auslandsdeutschen
Frauen statt. Ebenfalls zu dieser Zeit ist im Stadtgarten ein
Appell der Amtsleiter der AO. Um 21 Uhr findet die Fest¬
beleuchtung der Stadt sowie Standkonzerte in verschiedenen
Stadtteilen statt.

Am Sonntag , 2g. August , ist um 10 Uhr in der Stadthalle die
feierliche Eröffnung der 5 . Reichstagung durch Gauleiter Behle
iu Anwesenheit des Stellvertreters des Führers und des Reichs-
außenministers. Bei dieser Eröffnung werden auch Gauleiter
ReichsstatthalterMurr und Oberbürgermeister Dr . Strölin Worts
der Begrüßung sprechen Die erste Großkundgebung findet um
1b Uhr in der Adolf- Hitler- Kampfbahn statt, bei ihr sprechen
Eauleiter Bohle, Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath und der Stellvertreter des Führers, Reichsminister Rudolf
H e ß, der auch die Weihe der neuen Ortsgruppenfahnen der AO.
vornehmen wird. Der Tag schließt mit einer Festaufführung des
Freischütz" im Großen Haus der Staatstheater.

Der Montag , 3V . August , ist der internen Arbeit gewidmet.An verschiedenen Orten werden die führenden Männer der AO.
zu den Politischen Leitern sprechen. Der Tag schließt mit der
Uraufführung des Filmes „Fern vom Land der Ahnen" .

Der Dienstag wird ganz mit interner Arbeit angefüllt sein.
Um 16 Uhr spricht im Großen Festsaal der Liederhalle Reichs¬
amtsleiter Dr. Groß und die Reichssrauenfllhrerin Scholtz-Klink.
Abends ist um 8 llhr in der Stadthalle eins Kundgebung mit
Reichsorganifationsleiter Dr. Ley.

Die Arbeit der Amtsleiter der AO. wird am Mittwoch, 1. Sev-
tember , fortgesetzt . An diesem Tag spricht um 15 Uhr im Fest¬
ival der Liederhalle SS .-Führer Himmler und Reichsleiter
Major Buch . Um 18 llhr ist in der Stadthalle die Kundgebung
der Hitlerjugend, bei der nach einer Ansprache von Gauleiter
Bohle Reichsjugendführer Baldur von Schirach das Wort er¬
greifen wird.

Das Hauptereignis des Donnerstags ist um 18 Uhr die Kund¬
gebung in der neuen Eroßhalle auf dem Wasen mit der Rede des
Ministerpräsidenten Generaloberst EL ring. Am Abend findet
im Staatsministerium ein Empfang durch Eauleiter und Reichs¬
statthalter Murr und den württembergischen Ministerpräsiden¬
ten statt.

Eine weitere Kundgebung ist am Samstag , 4. September, um
11 llhr in der Stadthalle . Hier werden der Reichssportführsr
von Tsch ammer und Oste« «ud der Stabschef der SA ..

Viktor Lutze , sprechen. Um 15 Uhr ist rm Schloß Wilhelma ein
Empfang der auslandsdeutschen Frauen durch die Stadt Stutt¬
gart und um 20 Uhr sind in verschiedenen Säten der Stadt
Kameradschaftsabende mit der Stuttgarter Bevölkerung.

Einen glanzvollen Abschluß findet die 5. Reichstagung am
Sonntag , 5. September. Von 14 llhr ab wird sich ein großer
Festzug unter dem Motto „Stuttgart und Württemberg —
Weltgeltung einst und jetzt" durch die Straßen der Stadt be¬
wegen. Im Hofe des Neuen Schlosses und auf dem Schlossplatzwird dann die Reichstagung mit einem gewaltigen Schlußappell
(Beginn 20 .30 Uhr ) ihren Abschluß finde« . Nach einer An¬
sprache von Eauleiter Bohle wird der Reichsminister für Volks-
aLfklärung und Propaganda, Dr. Goebbels, zu den Aus¬
ländsdeutschen sprechen. Der Große Zapfenstreich , ausgeführt»mn Spielmannszug und Musikzug der SS .-Verfügungstruppe
Ellwangen sowie ein großes Feuerwerk werden den Abschluß der
auslandsdeutschen Festtage bilden.

600 Ausländsdeutsche aus Natten
kommen nach Stuttgart

Rom, 27. Aug . Zur Teilnahme an der 5 . Reichstagung der
Ausländsdeutschen trafen sich am Freitag abend in Mailand
rund 520 Parteigenossen, Patteigenossinnen und Mitglieder der
der Partei angegliederten Organisationen, um im Sonderzug
nach Stuttgart zu fahren . Mit ihren 25 Fahnen kommen sie
am Samstag 14.11 Uhr in der Stadt der Ausländsdeutschen an.
200 Fahrtteilnehmer begeben sich von der Auslandstagunq zum
Reichsparteitag.

SWS Laden
Gernsbach , 27 . August . (Ihren Verletzungen erlegen .)Der Unfall am Werdersteg Hai ein zweites Todes¬

opfer gefordert . Am Mittwochabend ist im Krankenhausin Baden -Baden die 15jährige Erika Böhmer aus
Gernsbach -Scheuern ihren Verletzungen erlegen.

Pforzheim , 27 . August . Festgenommen und der
Polizeidirektion vorgeführt wurde der ledige Kaufmann
Richard Metzler aus Reutlingen, weil er in
angetrunkenem Zustande mit einem Per¬
sonenkraftwagen durch verschiedene Straßen der
Stadt gefahren ist und dadurch den übrigen Fährverkehr
gefährdete . Er wurde im Schnellverfahren mit 10 Tagen
Haft bestraft . Der Führerschein wurde ihm abgenommen.

SaS Ehrenbuch der kinderreichenFamilie
„Den Charakter des Deutschland von morgen be¬

stimmt die kinderreiche Familie von heute"
, schreibt

der Schöpfer des Ehrenbuches Wilhelm Stüwe in der
„Völkischen Wacht "

, dem Organ des Reichsbundes der
Kinderreichen. Möge das Ehrenbuch , seiner Bestim¬
mung entsprechend , dazu beitragen, diesen Gedanken
zu verwirklichen.

Nachdem sich nach langem Kampf die Erkenntnis Bahn
gebrochen hat , daß nur gesunde und wohlgeordnete
Familien als Keimzellen des Volkes volks- und damit
staatserhaltend sind, soll von nun an die erdgesunde kinder¬
reiche Familie in den Genuß derjenigen Vorzüge gesetztwerden , die ihr aufgrund ihrer volklichen Leistung zukom¬
men . Die Ehre der kinderreichen Familie kann aber nur
dann als völlig wiederhergestellt angesehen werden , wenn
die asoziale Eroßfamilie ans dem Kreis rassisch, völkisch
und geistig wertvoller Familien ausgeschieden wird . Wei¬
ter muß künftig verhindert werden , daß die asoziale , erb¬
biologisch minderwertige «Eroßfamilie unoerdienterweisein einem Ausmaß unterstützt wird , daß für die Förderungder Kinder der gesunden, fleißigen Familien nichts mehr
übrig bleibt.

Diesen beiden Zwecken dient das Ehrenbuch der kinder¬
reichen Familie , das von Reichsbundesleiter Stüwe vom
Reichsbund der Kinderreichen geschaffen wurde . Das
Ehrenbuch soll für die deutsche Vollfamilie eine Urkunde
öffentlichen Charakters werden , die die Ehre der Familie,die es besitzt, auch nach außen hin bezeugen soll . Der Be¬
sitz des Ehrenbuches soll die Familie mit berechtigtem Stolz
erfüllen , zeigt es doch , daß sie ihre Pflicht Volk und Vater¬
land gegenüber in weitestem Umfang erkannt und erfüllt
hat.

Die zweite Aufgabe , die das Ehrenbuch hat , ist die wirt¬
schaftliche und kulturelle Förderung der für das Volksganze
wertvollen Familien . Ueberall , wohin die mit ihm be-
liehene Familie kommt , soll das Ehrenbuch Herzen und
Hände öffnen . Den Eltern sollen die Sorgen und Entbeh¬
rungen , die sie um ihrer Kinder willen ertragen , erleichtert
werden ; die Kinder sollen Erleichterungen in ihrem Fort¬
kommen erfahren , damit sie , der wohlwollenden Förderung
des Staates sicher, den Willen in sich tragen , selbst einmal
wieder Schöpfer einer neuen , gesunden und lebenskräftigen
Keimzelle des Staates zu werden.

Man soll nun nicht denken, daß mit dieser kurzen Auf¬
zählung die Vorzüge , die in Zukunft eine volklich wertvolle
Familie durch das Ehrenbuch genießen wird , eftschöpft seien.
Der Besitz des Ehrenbuches wird von größter Wichtigkeit
werden . Da dessen Verleihung aber nur durch den Reichs¬
bund der Kinderreichen vorgenommen wird , muß die
Familie , die auf das Ehrenbuch Anspruch machen kann,
Mitglied des Reichsbundes der Kinderreichen sein oder
werden . Jeder Amtsträger und die Geschäftsstellen des
Reichsbundes oder wo solche noch nicht bestehen, der Orts-
gruppenleiter der NSDAP , geben Auskunft über alle Fra¬
gen, die das Ehrenbuch betreffen oder wohin man sich wen¬
den muß . Die Antragstellung muß schnell geschehen , da in
kurzer Frist schon die ersten Vergünstigungen für die erb¬
gesunden , kinderreichen Familien in Kraft treten.

Das Ehrenbuch bringt «jedoch nicht nur Rechte, sondern
legt auch Pflichten auf . Die kinderreiche Familie muß in
jeder Lebenslage und jeder Lebensäußerung eine Haltung
einnehmen , die unserem Führer das Recht gibt , sie als Bei¬
spiel für alle Volksgenossen und somit als Staatsbürger
erster Klasse zu bezeichnen . Rö.
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Rundfunk
Srnroisa , LS. Ang. : 5 .00 Frölich - 5 .45 MorgcnUed,

Zeitangabe Wetterbericht . Lan - !v - rt !chzftlic .)e Nachrichten, Gym¬
nastik 6 15 Wiederbolnny der 2 . A'

^ rd -rachrichten . 6 .30 Fruhkon-
-ert . Frühnachrichten , 8 .06 Zeitan ^ . oc , Wasssrstandsmettmngen.
Wetterbericht . Ntarktbericht . Gymnastik. 8 .30 Musik am Morgen
1130 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht , 12.00
Mittaqskonzert , 13 .00 Zeitangabe . Wetterbericht , Nachrichten.
13 .15 Mittaqskonzert . 14 .00 „Allerlei von Zwei bis Drei "

. 15 .00
.Ah rei e übers qriine Land "

. 15.20 Schwabenjugend an der
Waterkant , 16 .00 „Auf der Alm . da gibt 's ka Sünd "

, 17.00 „Bun¬
tes Wochenendkonzert" , 18.00 Tonbericht der Woche , 19 .00 Tanz-
Musik , 20 .00 Nachrichten, anschließend: „Der Wildschütz "

, Oper in
3 Akten, nach dem 2 . Mt um 22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬
ter - und Sportbericht.

Sonntag , 29. August. 6 .00 llhr Hafenkonzert, 8.00 Wasser¬
standsmeldungen, Wetterbericht , Gymnastik, 8 .36 Evangelische
Morgenfeier , 9.00 „Sonntagmorgen ohne Sorgen ", 10 .00 Mor-
ze»feier der HI -, 10.30 Fröhliche Morgenmusik. 11.00 Das deut¬
sche Lied, 11.30 Aus Leipzig : Johann 'seb . Bach , 12 .00 Aus
Berlin : Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit , 13.15
Musik am Mittag , 14.00 „Jeder einmal in Kaspcrlshausen " ,
14.30 „Musikalische Leckerbissen zur Kaffestunde"

, 15 .30 Ehorge-
jang, 16.00 Aus Baden -Baden : Musik im Freien , 18.00 Unter¬
haltungskonzert , 19.15 Ausschnitte aus der Großkundgebung der
Anslandsorganisation der NSDAP , in der Adolf-Hitler -Kampf-
bah» in Stuttgart . 19.40 „Turnen und Sport — haben das
Wort "

, 20.00 „Zwischen den Kontinenten "
, 22 .00 Zeitangabe,

Nachrichten, Wetter - und Sportbericht . 22 .15 Echo von der V.
Reichstagung der Ausländsdeutschen in Stuttgart.

Montag , 30. August. 5 .00 Uhr „Aufstehen !" . 5 .45 Morgenlied.
Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik 1 , 6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten, 6 .30 Frühkonzert , 8.00 Zeitangabe , Wasser¬
standsmeldungen , Wetterbericht , Gymnastik 2 , 8 .30 Morgenkon¬
zert , 11 .3— Volksmusik, 12 .00 Schloßkonzert aus Hannover , 13.00
Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten, 14 .00 „Allerlei von
Zwei bis Drei "

, 16 .00 Unterhaltungskonzert . 18.00 Griff ins
Heute, 19 .00 „Stuttgart spielt auf !" , 20.00 Nachrichten, 21.15
Virtuose Musik, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht , 22 .15 Echo von der V. Reichstagung der AO.

Letzte Nachrichten
Ein Zeuge für die sowjetspanischen Tarnungsmanöver

In Reus wurden bolschewistische Flugzeuge vorübergehend mit
nationalen Abzeichen bemalt

Salamanca , 27. August. Ein aus Katalonien eingetroffe-
ncr Flüchtling hat Beweise dafür mitgebracht , daß bolsche¬
wistische Flugzeuge , mit nationalspanischen Abzeichen versehen,
ausländische Schiffe bombardieren , um den Eindruck zu er¬
wecken, als handle es sich um llebergrisfe nationaler Flieger.
Er berichtet, daß er auf dem Flugplatz der Bolschewisten in Reus
zwei Flugzeuge mit den Abzeichen nationaler Apparate landen
sah , und daß diese Abzeichen unmittelbar nach der Landung ent¬
fernt und wieder übermalt wurden.

Diese Methoden der Bolschewisten, einen internationalen
Konflikt auf Kosten Francos heraufzubeschwören, sind auch von
anderen kürzlich aus fowjetspanischem Gebiet eingetroffenen
Flüchtlingen bestätigt worden.

Ssülsnntmsckunssn

cksr »» oai ».
Reichsparteitag 1937 , Kreis Calw

Die Ortsgruppen und Stützpunkte , welche Marschteilnehmer
zum Reichsparteitag entsenden , lassen heute abend zwischen18 .00 und 20 .00 Uhr die Ausrüstungsgegenstände im Haus der
NSDAP . Nagold , Dienststelle der Ortsgruppe , durch einen
Beauftragten abholen . Die Teilnehmer von Nagold holen diese
ebenfalls ab . Der Ortsgruppenleiter.

Psrtei -Lintsr mit t»«tr« utsr » vrgsnisstiai »« «, 1
Deutsche Arbeitsfront , NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Kreisdienststelle Nagold '
Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltet auch in diesem

Jahr wieder einen Sonderzug zum Erntedankfest auf dem Biicke-
berg . Die Teilnehmer haben weiter Gelegenheit , die Ausstel¬
lung „Schaffendes Volk" in Düsseldorf zu besuchen. Der Teil-
nehmerpreis beträgt einschließlich Fahrt , Abendessen in Bad
Lippspringe , drei llebernachtungen mit Frühstück und Eintritt
in die Ausstellung RM . 25 .10.

Anmeldungen nehmen sämtliche Ortswarte und die Kreis¬
dienststelle entgegen. Der Kreiswart.

Druck und Verlag:
Hauptschriftltg . : Li

W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig,

udwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : VIl . 37 : 2170. Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Laudwlrtschastsschule Lalw.
Die LandesbauernschaftWürttemberg, ll veranstaltet

am Dienstag , den 3 » . August 1937 , nachmittag« 2 Uhr
in Oberretchenbach , Kreis Calw einen:
Lehrgang über MüeMerbrm unv GScUterberettriag,
wobei sämtliche Fragen des Gärbehälterbaues , der Einsäue¬
rung von Grünfutter und Kartoffeln eingehend besprochen und
verschiedene vorbildliche Anlagen besichtigt werden.

Zu diesem Lehrgang werden hiermit die Ortsbauernführer,
die Fachwarte für Fulierbau und Gärfutterbereitung, die Orts
Hofberater , die Bauern und Landwirte, sowie die Maurer¬
meister freundlichst eingeladen.

Treffpunkt der Teilnehmer bei Ortsbauernführer Lutz

wirbt immer die duktsnds
ttrisdre und scttöns Oepklsgt-
ksit der klaut, daker gebrauckt
eins Dame, dis etwas auk

sick Katt

2u ksben In sllev ^SldgssckZItev.bestimmt bei
wen - Drogerie Oskar Hilter.

Auchtvjeb -, Gber- undzuchtlamn-
VMeigMW la Smerlbsm
am Freitag , den 10 . September 1937 , vormittags 9 .00 Uhr.
Sonderkörung der Farren tags zuvor mittags 12 .00 Uhr.
Auftrieb , 120 Farren , 10 Kalbiune «, 25 Eber und Zuchtsauen

des weißen veredelten Landschweines.
Zum Besuch der Veranstaltung wird freundlichst eingeladen.

Tierzuchtamt Herreuberg und Ludwigsburg
Landrsoerband württ . Schweinezüchter Abteilung weißes veredeltes Landschwein.

Suche ein

sacken
für Küche und Hausurbeit

Karl Wnibeiich, Eaiw
Gasthof zum „ Rößle "

, Tel . 505

bliaäersdack — Lgeodsusen.

NA.
IVtr beehren uns, Verwandte, breunäs unä ge¬
kannte 2U unsereram Dienstag , äeu 3 l .August
1937 im Qsstkaus rum . Octtsen- in Lgen-
ksusen stattkiuäenäen käochreitskeier kreunä-
licbrt einrulsäen.

Ulbert kakaackt
Lohn äes -j- äod. Qeorg paLnackt, banäwirt
in Enclersdack

kViarie kaünsckt geb . Kock
Tochter äes füod . OeorgKock , bsnäwirt in
Lgenksusen.
Kirchgang um 12 Dkr.

IVir bitten, äie8 statt jeäer be8vuäeren Linlsäung
entgegenrunekmen.

Kaufe Wald
auch kleine Parzellen.

Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5l2 an die Geschäfts-
stelle des Blattes.

Habe einen gut erhaltenen

MMOgg
mit Kirren Marke „ Eber-
Hardt" im Auftrag zu verkaufen.
Gottlleü Geringer, Schmlev
Pkalzgrafenwriler.

Puddingpulver
in 20 Sorten

Vanille , Mandel, Himbeer^ .
Erdbeer, Zitrone
Chocolade 9 ^
Sahne 10 ^
Rote Grütze . Fruttina 1t ^
Gala Chocolade 13 L
Chocolade Streußel 15 ^
Chocolade-Speise mit

geh Mandeln 18
Rum, Arrac, Makronen 18 ^

^ Götterspeise o. Zick ' r 2l L
„ mit Zuck r 32 ^

Soßenpulver , Vanille 5 ^
„ - yimbeer, Apfelsine 7 ^

Eirpulverjf. 6 — 10Pers . 23
Backpulver und Vanillezucker
Siärkmehl und Weizenpuder
Gustin in */,Pfd .-Pake1e34 ^
Blattgelatine rot und weiß
1 Pak . ! 3 ^ u . in 1 Pfd. -Pak.
Litronenöl , Rum, Anac
Backöie in Flaschen 9 ^
FürGroßoerbrauch u. Wie der-
oerkäufer zu Fabrikpreisen bei

Ehr. Biirgdard ir.
Bestellungen in

Düngemitteln
«ad Saalfrucht
nimmt weiterhin entgegen

Mrlt. WreiizMiilk
lanüwirtsch . Tenossensch . A.- G.
Lagerhaus Aitensteig
Telefon 385

uns ^

MvooMssuLvSsuei'vi'uaa
natürlickes zitaeralvasser

gepen tAs^enssure , VerstopkunZ , ölutsimut
Lteicksuckt, blierenerkrsnkuvZen usv.

Seit lsttrkundectea bevStirt und im Handel
de letten du cd kl ' ttL SlMML ^ SkSM

Mnersivssserveriried u . LlerniedertsZe, Tel . 66

Oromdscd , 28 . August 1937.

loosr-avrsigv

Oott äem Allmächtigen hat e8 gekästen,
unseren lieben Vater , OroLvater , 8chvieZer-vster, Lruäer unä ZcbvsZer

kniem»»:!! osuei»
nach kurzer , schwerer Krankheit im iXIter von
naderu 79 äahren in äie ewige Heimat sd-
ruruken.

Im blamen äer trsuernäen Hinterbliebenen
äer 8obn britr ksuer.

öeeräizuog blontsg nachmittag 2 Okr.

6ei meinem 8cheiäen av8 ^ Iten8teig äanke ick
allen 6L8ten unä Kunäen , äie meinen verstorbenen
tVlsnn unä mich wükrenä unserer lViklsckaktsiührung
treu unterstützt haben unä ruke ihnen ein

2N
LerrKrSs « Levswoü/

krau l^zkäia Lroäbeck r . „kövven"
leb wlrtscbLlte nocb dis eloscdl . illontag.

3 Sonntag , Man-
tag ist Schwenold 's

Vergnügungspark
in Berneck.
Flotteuschiffschaukel, Elektro-MSrchen-

Karnffell , sowie die Preis - » nd Blnmenschießhalle.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein der Besitzer.

Schützenverein Göttelfingeu
Zu dem am Sonntag , den 29 . Aug.
1937 stattfindenden

Preisschieße«
laden wir alle Schlltzenkameraden herzlich ein.

Preisverteilung abends 7 Uhr in der „Traube " .
Von 4 Uhr ab Tanz.

/lm Sonntag , äen 29 . August linäet im
Osstdsus rum , l.smm " eine

IsnrrmrsrüsMms
statt, voru lreunälickst einlaäet

Kapelle Ltoclcinger.

Lakkov
ru »Vlk. 2 —

. 2 .40

. 2 .80
. 3 .-
. 3 .20
. 3.40

stets krisch geröstet

sovie 1
*
66

otken unä in Pasteten
empfiehlt

Kirchliche Nachrichten.
29. August, 9 */ , Uhr Predigt,
8 Uhr Gemeinschastsstunde.
Dienstag : Hausangestellten¬
abend, Donnerstag : 8 '/ « Uhr
Singkreis.

Methodisteugemeinde
Sonntag, Vz 10 U . Pred . 11 U.
Sonntagssch . 20 U . Pred, Mitt¬
woch Uhr Bibel - u. Gebetst.

Kath . Gottesdienst.
Sonntag, den 29 . Aug . 8 '/,Uhr

ks/VMWVS-
pa/kdsrrsa
kür Schreibmaschinen
mit unä odne Durch-
scklsgblatt

liefert preiswert äie

/ V . Ms

^ »tenstelg

MM
„ llebevottl"

wenn das

kkübaersuee

vezAetten soll

SIecb <i. <S PN,st«>
es k>fg ., In Npotke-
Ken un «1Drogerien
Licker ru ksben:

? .8cklumtter8er » Lcttvsrrvstck-
Drogerie , Loststr . 250. Döwea-
Droserle O. kliller. lAsrsttolatr
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